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M 100. Eltville , Samstag, sei, 3. November 1917. 48. Mrs.

meltmcbiiturnde Siege Deutschlands und
Oesterreichs über das treulose Italien.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche

Bekanntmachungen.
Veka»»t» ach««g.

Die Auszahlung der K »les « « » terstühu « s findet
bis auf Weiteres schon am 6. jeden MonatS  bezv.
wenn auf diesen Lag ein Sonn - oder Feiertag fällt , am
darauffolgenden Werktage fü » de « ganze « Monat
im voraus statt und nicht mehr, wie seither, am 1. und
16. jeden Monats . ' *

LS werden abgefertigt die UnterstützungSberechtigten
mit den Nummern des EmpfungSbrschetnigungSbogenS

1.— 250 vormittags von s —12 Uhr und
251 — Ende nachmittags von 2—b Uhr

Eine Auszahlung von krtegSunterßützung an einem
andereren Lage wie oben angegeben , findet nicht statt.
Wer an dem fe,igesetzten Tage bei der Kaffe nicht er.
scheint , erhält die Unterstützung nach bem 6 . jeden Monats
gegen Zahlung drr üblichen Uebeibringergebühr durch
Boten tnS HauS gebracht.

Um einen Undrang an den Kaffenschaltern zu ver¬
meiden , liegt er in erster Linie im Interesse der Em¬
pfangsberechtigten . die obige Reihenfolge einzuhalten.

ES ist uastatthaft , daß mit der Abholung der Kreis-
kriegsunterstützung seitens der Empfangsberechtigte,l noch
schulpflichtige Kinder oder sonstige HauShaltungSavge-
hörige beauftragt werden . Zur QuittungSleistung bet
der Empfangnahme der Unterstützung ist nur drr Em¬
pfangsberechtigte selbst befugt . ^ m „

Unsere Kaffe ist angewiesen , in Zukunft die AuS-
Zahlung der Unterstützung abzulehnen. fasern die Borge-
nannten nicht selbst zur EmpsangSnahme der Geldes bei
der Kaffe erscheinen.

Durch die immer zunehmende Zahl der Kriegsunter,
stützungSempfänger und die mit der Abfertigung der-
buudenen Arbeiten kann die Kaffe an diesem Tage
sonstige Ein - und Auszahlungen nicht mehr bewirken,
auch nicht solche, die von bczw. an die Abholer von
Kriegsunterstützung zu leisten find. JnSbisondere nimmt
die Kaffe an diesem Tage Teilzahlungen auf von der

Stadt , »lieferte Kartoffel «, Kohlen usv . nicht an. Für
diese monatlich von den Angehörigen der Kriegsteilnehmer
zu leistenden Teilzahlungen ist der 10 .. bezw. wenn auf
diesen Tag rin Sonn - oder Feiertag fillt , der nächst¬
folgende Werktag jeden MonatS  festgesetzt worden.
Dieser Zahlungstag ist genau einzuhalten , andernfalls die
Vergünstigung von Teilzahlungen für die Zukunft den
säumigen Zahlern nicht mehr eingeräumt werden kann.
Die Rückstände müßten bei nicht pünktlicher Einhaltung
der Teilzahlungen in voller Höhe im Wege deS Ber-
walungSzwangSverfahrenS beigetrieben werden.

Eltville,  den SO. Oktober 1817.
Der Magistrat.

K»ka««tmachimg
Arvettshttfe i« »er Kaadmirtschaft.

Der Mangel an Arbeitskräften macht es erforderlich
daß in allen Gemeinden weitestgehend ArbeitSbilfe ge¬
leistet wird . Angesichts der außerordentlichen Wichltgkeit
der restlosen Einbringung der Ernte und der Durchfüh¬
rung der Herbstbestellung ist eS vaterländische Pflicht
jedes Einzelnen , dem Nachbar und Äemetdegenoffen fein«

Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen , wenn der eigne
Betrieb sie nicht voll in Anspruch nimmt.

Nach den Verordnungen veS Herrn Kommandierenden
Generals vom 7 . 4 . und 25 . 9 . 1017 — stellvertr.
Gmeralk . Abt . III b Tgb . Nr . 6853/2171 . 20251/5704
ist jede männliche oder weibliche Person verpflichtet , auf
Aufforderung deS Gemeindevorstehers ihres Wohnsitze»
im Bezirk ihrer Wrhnsttz - oder Nachbargemeinde gegen den
jeweils am Arbeitsorte üblichen Lohn eine ihren Kräften,
und Fähigkeiten entsprechende lanb - oder forstwirtschaft¬
liche Arbeit zu übernehmen.

Ebenso sind alle im MtlitärverhältniS stehenden Wehr¬
pflichtigen . insbesondere die zurückgrstelltcn und beur¬
laubten Mtlitärpersonen ausdrücklich nach Anordnung
de» Kriegsamtes gehalten , auf Anforderung Nachbarhilft
zu leisten . Jede Weigerung müßte die sofortige Ein-
oder Rückbrrusung zum Waffendienst zur Folge haben.

E l t v i l l e, drn 29 . Oktober 1817.
Der Magistrat.

Kekauatmach««- .
ES wird darauf hingewiesen , daß es den Bäckern und

Brotvrrkäufern streng verboten ist, auf Brotkarten , welche
ungültig oder auf Brotkarten , welche erst die folgende
Woche Gültigkeit haben » Brot abzugeben . Im Be°
tretungSfalle werden die Bäcker oder Brotverkäufer streng
bestraft und von dem Brotverkauf auSgeschloffen.

E l t v i l l r , den 30 . Oktober . 1817.
Der Magistrat.

LaakaiSarniliche Mtutmiflutiiei.

Annrdmlng
t« r Regetimg de« Verbrauch» vo« Mehl ft. brat

für de« Nheingaakreis.
t> G

Auf Grund drr §8 öS ff der Rrich » getrrideordnung für die
Ernte 1917 vom 31 . Juli 1017 wird die für den Rheingaukrei»
erlassene Anordnung vom 7. August ISIS wie folgt geändert:

Die § § 1,2  und 8 bleiben bestehen.
§ 4.

Dt » Entnahme von Brot und Mehl ist nur » tt der Be¬
schränkung »uläffig . daß für jede Kalenderwoche auf den Kops
der nicht zu den Selbstversorgern zählenden Bevölkerung allge¬
mein 1300 Gramm Brotgetrcidemehl entfallen.

Ein « Erhöhung dieser Menge ist für . Schwerarbeiter und
Schwerstarb etter ohne Unterschied de» Geschlecht » , sowie für
schwangere grauen , wenigsten » während drr letzten Hälfte drr
Schwangerschaft , auf Gruud ein « Bescheinigung des Arzte » oder
der Hebamme gemäß den dafür bestehenden besonderen Vor¬
schriften - uläffig . Selbstversorger dürfen nicht grundsätzlich von der
Schwerarbeiterzulag » aurgeschloffen werden . Die näher » Rege¬
lung dtrser Erhöhung trifft drr Gemetndcvorstand , dem r» auch
überlaffrn bleibt , die etwaige Anlage an dir Selbstversorger
geringer al « an die sonstige » Schwerarbeiter zu bemessen . Im
übrigen verfügt der Demrtndeoorstand auch über die Erhöhung
drr Mehlmenge au » ddn etwa erzielten Erspamiffen.

8 b
Für di » Backwaren werden solgmde Zusammensetzung und

Einheitsgewichte vvrgeschrleben:

Am des Mamens willen.
Roman von E . D r e ss e l.

(13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
„Das überlasse ich eben deiner Klugheit, " ant¬

wortete sie kühl. „Jedenfalls bis zum Beginn des
neuen Jahres , ich kann dir entschieden bis dahin
nichts mehr zur Verfügung stellen ; du mußt dich ein¬
schränken während dieser drei Monate , ich muh es ja
auch , um deinetwillen ."

Ein wilder Blick seiner flammenden Augen , die so¬
eben noch so leidenschaftlich auf ihr geruht , blitzte aus
sie nieder ; fast drohend murmelte er : „Du scheinst mich
pensionieren zu wollen , nun du meiner nicht mehr be¬
darfst ."

Sie lachte . „An diese hübsche Auslegung meiner
guten Absicht habe ich noch nicht einmal gedacht . Du
niachst mir Lust, die köstliche Idee zu annektieren , -ich
würde mit meiner bekannten Generosität die Pension
später erheblich erhöhen . Doch Scherz beiseite, ich bin
doch besser, als du denkst. Nur Ulrikens schroffe Hal¬
tung zwingt mich zur Vorsicht . Wirklich, Felix , deiner
und meiner Sicherheit wegen nmtzt du gehen ."

„Und wenn ich dennoch bleibe , weil , nun ja , weil
ich ein Narr bin, der deinen Anblick nicht entbehren
kann ?" _

„So wirst du uns ruinieren, " sagte sie eisig. „Aber
du wirst das nicht tun , ich kenne dich besser ; die An¬
nehmlichkeiten des Lebens sind dir zu notwendig ."

Forschend sah Felix in ihr schönes, gleichmütiges
Antlitz . „Melanie , gehört mir noch deine Liebe ?"

Er hatte sich so tief zu ihr herüber geneigt, , daß sein
unruhiger Atem ihre zarte Wange streifte, die noch
keinen Augenblick während der bedeutungsvollen Unter¬
redung ihre rosige Färbung gewechselt und auch jetzt
unter der inquisitorischen Frage nicht um eine Nuance
fahler oder dunkler wurde.

Aber ungeduldig machte sie dieses Drängen . Ihr
Füßchen klopfte ärgerlich die Marmorfliesen . „Mein
Gott , wie magst du nur immer aus die alte , selstver-
stündliche Sache zurückkommen , ich habe die Frage schon
tausendmal bejaht ."

„In deinem Herzen aber letzthin sicherlich verneint,
denn deine zarte und doch so wenig ausreichende Fürsorge
scheint mir einer „Verabschiedung aus Ueberdruß " sehr
ähnlich zu sein. Doch hüte dich, Melanie , denke nicht,
ein willenloses , nach Belieben zu verwerfendes Spielzeug
in mir zu finden ."

„Wie absurd du bist, wer denkt denn daran ? Ich
behaupte einfach , daß wir Ulrike zu fürchten haben ; hast
du denn gar kein Einsehen ?"

„Ulrike wird eines Tages heiraten ."
»Heiraten , dies widerwärtige , häßliche Mädchen?

Du machst mich lachen ; ich werde ihr eigensinniges,
herausforderndes Gesicht neben mir dulden müssen, so¬
lange ich Herrin auf Rhoda bin."

„Du vergißt , daß sie eine Erbin ist, folglich wird sie
begehrt werden , trotz ihres abschreckenden Aeußeren ."

„Freilich , Geld besitzt sie mehr , als sie je vev- f
brauchen kann . Rhoda sprach mir noch kürzlich von dem
kolossalen Vermögen , welches ihr die verstorbene Mutter
hinterlassen , deren Unioersalerbin sie ist, da Ralf durch
die überaus reichen Majoratseinkünste ohnehin einst sehr
glänzend gestellt sein wird . Und diesen Reichtum weih
sie mit ihren klösterlich einfachen Gewohnheiten weder zu
präsentieren noch anzuwenden . Oh, er sollte mein sein,
wie wollte ich ihn mir dienstbar machen," schloß sie mit
begehrlich lodernden Augen.

Felix achtete der letzten Worte nicht mehr . Er war
plötzlich an die statuengekrönte Balustrade der Terrasse
getreten und stand da, reglos in die Ferne schauend.
Endlich atmete er tief auf , langsam näherte er sich wieder
der Gräfin . Auf seinem schönen Gesicht lag eine fahle
Blässe , als er nun entschlossen vor sie hintrat und mit
schwerer Stimme sagte : „Ich habe einen Ausweg aus
unserem Dilemma gefunden , ich werde deine Feindin
heiraten I"

(Fortsetzung folgt .)

1



Bestandteile
a) Roggenbrot reines Roggenwehl 1

Backgewicht Teickgewicht

SIOO Gr.

10LO Gr.
105o Gr.
100 Gr.

1800 Gr. 76 Pfg'
900 36 „
900 50 ,
100 25 ,
500 28 „
500 „ 25 „

oder Roggenmehl ! 1800 Gr.
mit einem Zusatz >
von höchstens 15°/ö | 900 Gr.
Weizenmehl )

*>) Weißbrot reine , Weizenm 'ehl 900 Gr.
°) Zwieback reines Weizenmehl Pakete zu

Das Weißbrot ist ausschließlich für Krankenzwecke bestimmt
und seine Abgabe darf nur aus Grund von Bewilligungen der
ärztlichen Prtifungsstclle erfolgen . Zwieback darf gleichfalls nur
auf besondere Verfügung verabfolgt werden und zwar an
nranke nach Anordnung der ärztlichen Prüfungsstelle sowie zur
Ernährung der Kleinkinder nach Anordnung des Gemeindevor.stände«.

Die Wochenmenge der Backwaren beträgt an
Roggenbrot 1800  Gr.
Weißbrot 1800  „

„ . Zwieback 1300 ,
... Reden diesen Mengen hat jeder Brotversorgvngsberechtigte
i>ir die Zeit bis 31. Januar 1918 Anspruch auf wöchentlich 750
Gramm Frischkartoffeln.
, - Die tzöchstreise der Backwaren und des Mehles werden wie
folgt festgesetzt:

a) Roggenbrot

b) Weißbrot
c) Zwieback
d) Weizenmehl

Roggenmehl
§ 7 füllt au«

§ 8
. . Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anordnungen werden

Et G' fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
50 O«.0 Mk . bestraft. Der Bersuch ist strafbar . Neben der
Strafe kann aus Einziehung der Erzeugnisse erkannt werden»
°uf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht, soweit sic nicht für verfallen
erklärt find . Ist eine strafbare Handlung gewerbs - oder ge¬
wohnheitsmäßig begangen , so kann die Strafe aus Gefängnis
bis zu 5 Jahren ur»d Geldstrafe bis zu 100  000 Mk . erhöht
werden . Neben Gefängnis Kann aus Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erke nnt werden.

8 9
Diese Anordnung tritt am 4. November 1911 in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkte treten die Anordnungen vom 12. Sept.
1916 und 11. April außer Kraft.

RüÄesheim,  den 26. Olt. 1917,
_ __ ____ Dir KteiSailSschußd«S Rheingauk»»is«S.

Amtltche Tagesberichte des
groben Hauptquartiers.

TU. Kerli «, 1̂ November, nachmittag?. (Amtlich.
Se. Najestäl hat für den 1. November für Preußen und
Asaß'Lothrtngen Flaggen und Viikt«riafchi«krr*
befohlen.

Bei der Verfolgung in der friauliichen Ebene haben
gestern hart östlich des unt/ren Taglramonto

60.000 Italiener,
mit

mehrere» hundert Geschützen
die Waffe gestreckt.

Der bisherige Gewinn der 12.  Jfouzofchtacht ist
damit auf über

180.000 Gefangene
und mehr als

1500 Geschütze
gestiegen. Die italienische3. und r. Armee haben eine
schwere Niederlage erlitten.

• Cudc ndorff

WB. Gratze^ Harrptqnarttrr , 1. November. (Amt.)
Im Westen, Ost«» und in MaHed- uie « keine grö¬

ßere Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Unseren schnellen Schlägen im Osten und dem unver¬
gleichlich zähen Ausharren unserer Truppen an allen
Fronten, insbesondere im Westen, ist es danken, daß die
Operationen gegen Ituiie « begonnen und so erfolgreich
weiter geführt werden konnten.

Gestern habendie verbündeten Truppen der 14.Armee dort
einen»»««» graste» Sieg erfochten. Teile des feindlichen
Heeres haben stch am Tagliamento zum Kampfe gestellt.

Im Gebirge und in der friaulijchen Ebene bis zur
Bahn Udine—Codroipo- Treviso ging der Feind fechtend
auf das Westu er des Flusses zurück. Brückenkopfstellungen
avf dem Ostufer hielt er bei Pinzano. Dignano und
Codroipo. In r ner von dort über Bertiolo—Pozzuolo—La»
variano auf Udine vorjprtugenden Nachhutstcllung leistete
er heftigen Widerstand, um den Rückzug feiner3. Armee
auf da? westliche Ufer des Tagliamento zu decken.

Von Stegezvillen getrieben, von umsichtiger Führung
in entscheidender Richtung ongesetzt, errangen hier die
deutschen und österreichisch-ungarnischen Korps Gefolge,
mir st« auch i» diofe« Krieg « feite« st»d.

Die Brückenkopjstclluugenvon Diguano und Codroipo
wurden von preußischen Jägern, bayrischer und württem-
bergischer Infanterie im Sturm genommen.

Auf allen Kriegsschauplätzen bewährte brandenburgi-
sche und schlesische Divisionen durchbrachen von Norden
her in unwiderstehlichem Anlauf die Nachhutstellungm der
Italiener östlich des unteren Tagliamento und schlugen
den Feind zurück, während erprobte östrrreichtsch-ungari»
sche Korps vom Jsonzo her gegen die letzte dem Feinde
verbliebene UrbergangSstelle auf Lotifana vorwärts
drängt.

Durch den Stoß von Norden abgeschnitten, streckten
mehra'S «Q voo Italien «» dt« Waffe« , mehrere
0S Geschütz, fielen in die Hand der Sieger.

Die Zabl der Gefangenen aus der in einer Woche so er¬
folgreich durchgefühnen 12. Jsonzvschlacht beläuft sich da¬
mit auf über

180,000 Mann,
die Summe der genommenen Geschütze ans mehr als

1500!
Die sonstige Beute ist nach diesen Zahlen zu bemessen.

ver erste generaiqumiermrlrter:
C«d «it  dorrt.

WTB. Geästes Hauptquartier . 2. Nov. 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe deS GeneralfeldmarfchallS Kronprinz

Rupprecht von Bayer» .
Der Artillertekampf war gestern im Flutgebiet der

User, insbesondere bei D'xmuiden, stark.
Zwischen dem Houthoulster Walde und der LyS lag

lebhaftes feindliches Störungsfeuer auf unserer Kampf¬
zone. Englische EckundungSvorstöße scheiterten an meh¬
reren Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kramp»)» ;.
Am Oise-Aisne-Kanal läng? des Rückens des Che-

mivS-deS-DameS hat die Kampftätigkrit der Artillerien
bedeutend zugenommen. Nach mehrstündigem Trommeleuer
griffm starke französischeKräfte bei Braye an. Der Ansturm
brach vor unseren Linien blutig zusammen.

Oestlichen Kriegsschauplatz.
Keine wichtigen Ereigniffe.

Mazedonischen Front.
Nordwestlich von Monastir wurde ein Borstoß feind¬

licher Bataillone verlustreich abgewiesen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Längs de? mittleren und unteren Tagliamento stehen
unsere Armeen mit dem Feinde in Gefechtsfühlung.
Die italienischen Brigaden, Äc auf dem Ostufer des
Flusses noch standhielten, wurden durch Angriff zum
Zurückgehen gezwungm oder gefangen genommen.

Vom Fellata! bis zum Adriatischen Meer ist das
linke Tagliamonto-IIfer frei vom Feinde.

0er erste Generaiauartiermeister: Cudendorff.

Gris Stttlinz Kutscher Reichskanzler.
Die amtliche Verkündigung des Äanzlerwechsel.
WTB. K»»tt« , 2. November. Arml.) Se. Mchstät

der Kaiser und Köniz hat dem Reichskanzler Dr. Michaelis
auf seinen Antrag von den Acmrern als Reichskanzler,
als Präsident deS Königlich preußischen StaatSministeriums
und alS preußischer Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten unter Verleihung der Kette zum Großkreuz des
Roten Adler-Ordens entbunden und zu seinem Nachfolger
in diese« Aemtern den Königlich bayerischen StaatSmi-
nister Dr. Gras von H er t l i n g ernannt.

ftMru uemischtk MMiei,
. Eltv  i I l e.  den 2. Novbr. 1917.

Stadtverordnete« Srtz«« g.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverord.

neten-Borstehers Dr. phii. Jos. Wahl  folgende Mit-
glicder deS Kollegiums: Jos. Abt,  Heinrich Arnold.
I . B Burck.  Jos . Ems . JeanJffland,  Jos.
Koegler.  Perer Kopp,  Gg . Jos. Kremerund
Wiih. O s s en ste in.

Seitens des Magistrats war anwesend Herr Bürger¬
meister vr . Keu 1n er. Das Amt des Schriftführers
versah Herr StadtsekretärKl a t t e.

Der Herr Stadtverordnete. -Vorsteher Dr. Phil. Jos.
Wahl  eröffnete die Sitzung und teilte mit, daß es
ihm vor Eintritt in die Tagesordnung dränge, der tapse,
den Truppen zu gedenken, die in den letzten Tagen so
glorreiche Si ge gegm Italien, unserem ehemaligen ver¬
räterischen Bundesgenossen, errungen haben. Er wundere
stch sehr, daß man hier trotz dem Befehle Seiner Majestät
des Kaisers nichts gemacht habe, weder wurde Salut ge¬
schossen noch geläutet. Unsere Feinde hätten solche Siege
sicher zu den größten Kundgibungcn ausgenutzt, um Lik
Volksstimmung neu zu beleben, hier ist aber nichts gemacht
worden, woran liege diese Lässigkeit, am Landraisamt?
Redner ging dann zum 1. Punkt der Tagesordnung über
derselbe betrifft die

„Aufnahme einer Anleihe zur Zeichnung auf die 7.
Kriegsanleihe/

und teilt hierzu mit. daß regierungsseitig darauf
gesehen würde, daß die Städte je nach ihrer finanziellen
Kraft zeichneten, infolgedessen habe sich auch unsere Stadt
nicht ausschlicßen können und die Summe von 5o OOô
gezeichnet. Dieses Geld ist als Darlehen zu5 Prozent
ausgenommen worden. Die Stadt macht hierbei immer
noch ein kleines Geschäft. Er empfehle daher, die Anleihe
zu genehmigen. Der Magistratsanttag wird hierauf ein-
stimmig angenommen.

Der 2. Punkt der Tagesordnung betrifft die
„Ansteigerung eines Ackers im Distrikt Holler-strauch.*

Der Herr Vorsitzende teilt zu diesem Punkt Mt , daß
bei der kürzltchen Versteigerung der Germersheime  r-
schen Aecker Herr Lieble  r seitens der Sladt beauftragt
war, für die Stadt einen im Distrikt „Hollerstrauch" ge-

legenm Acker anzusteigern und zwar zur Erweiterung des
Friedbofk, da derselbe doch über kurz oder lang vergrö-
ßert werben müsse. Der ersteigerte Acker hat die Größe
von 1 Morgen 87 Ruten: die Rute wurde an-
gestergert zum Preise von 45 JL.  Das Kollegium erklärt
sich mit dem Kauf einverstanden.

Den 3. Punkt der Tagesordnung bildet die
„Bewilligung eines Beitrags für die Hindenburg-
spende".

Der Herr Vorsitzende erklärt hierzu, daß zum 70. Ge-
burtstag unseres Generalseldmarschall Hindenburg
bekanntlich ein Aufruf erlassen wurde zur Sammlung eines
Fonds zu Gunsten der Gefangenen und Kriegsbeschädigten.
Der Magistrat habe zu dieser Spende 800 Mk. bewilligt.
Redner empfiehlt, diese Summe noch nachträglich zu be¬
willigen; daß Kollegium schließt sich einstimmig diesem
Vorschlag an.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
„Ueberweisung einer Geldspende von 3000 Mk. an
das „Rote Kreuz" durch Frau Gräfin zu E l tz«

teilt der Herr Vorsitzende mit, das bekanntlich die Frau
Gräfin z u E l tz den Erlös des besten Viertelstücks 191 er
zu wohltätigen Zwecken bestimmt habe und hiercon
3000 Mark an bas „Rote Kreuz*  durch die
Stadt habe überweisen lassen. Zum Dank für diese hoch,
herzige spende bitte er das Kollegium, der Frau Gräfin
dadurch ihren Dank abzustatten, daß sich die Herren von
den Sitzen erhoben. Dieser Bitte wurde entsprochen.

Zum 5. Punkt der Tagesordnung:
„Wahl von 2 Beisitzern und 2 Stellvertretern zur
Stadtverordneten-Wahl"

macht der Herr Vorsitzende die Mitteilung, daß zu der
demnächst statifindenden Wahl 2 Beisitzer und 2Stelloer-
treter gewählt werden müßten. Nach einigen Vorschlägen
wurden hierfür gewählt die Herren Heinrich Arnold
Josef E mS. Peter Kopp  und Gg. Jos. Kr eme r'
Hierzu sei bemerkt, dar in der 1. Klasse Neuwahlen statt-
zustnden haben für daS verstorbene Mitglied Herrn Karl
H oeh l sowie für dir in den Magistrat gewählten Herren
Jean Müller  und Mox Schuster . Weiter scheidet
aus Herr Jos. Koegler.

In der 2. Klasse scheiden turnuSgemäß aus die Herren
Jean I f f l a n d und Niel. Schwank. v

In der 3. Klasse hat eine Neuwahl stattzusinden für
Herrn S chu m a cher, der freiwillig sein Amt nieder-
gelegt hat ; ferner scheidet turnusgemäß aus Herr I . BBurck.

Zum 3. Punkt der Tagesordnung:
„Genehmigung des Rechnungsibschluff-Z für 1915"

bringt der Herr Vo.sttzende die Einnahmen und Ausgaben
des Rechnungsjahres 1915 zur Kenntnis. Laut Mit'ei-
lung betragendteselben in Ist -Einnahme 808,412.15. Mk. die
Ist -Ausgaben 809,662.31 Mk., sooaß hiernach die Mehr¬
ausgaben Mk. 1250.60 betragen. Den Mehrausgaben
stehen aber noch Einnahmereste in Höhe von Mk. 35,414 85
gegenüber. D e Einnahmeceste rühren hauptsächlich von
Steuer,tundungen her, die denjenigen gewährt wurden, wel-
che stch gegenwärtig in Notlage befinden. Redner machte
den Vorschlag, daß der Rechnnngsabschlußzur besseren Orten-
tierung bei den einzelnen Mitgliedern des Kollegiums
zirkulicrili soll. u

Zur Prüfung der Rechnung pro 1915 wird eine
Kommission, bestehend aus denMstglicdern: Abt , Ems
Iffland und Kremer  gewählt. Zum letzten Punkt
der Tagesordnung, ^

„Außerordentliche Kaffenreviston"
teilt der Herr Vorsitzende mlt, daß am 18. Septbr efire
außerordentliche Kassenrevtstoa stattgesunden habe, die einen
Gesamt-Kassenbestand von Mk. 113 560.39 ergab.

Hierauf wurde in die ^Nichtöffentliche Sitzung" etnae-
treten Auf derselben stand als Tagesordnung: 8:S ?iunfli e£ ®e*? Ilec uud Teuerungszulagen der

städtischen Beamten." *

K. ß . Cttvtüe , 3. November. Es wird noch.
malS daraus aufmerksam gemacht, daß am nächsten
Mittwoch, den 7. ds. Mts. abends6% Uhr i7d-r muen
Schule hur, SchwalbacherstraßeZimmer 9, der bereits
ausgeschriebene Kursus für Buch- u»d GeschäftSfüdruna
und Donnerstag, den 8. dS. Mts. der für Schnellschrift
beginnt Nur an diesen Tagen werden Anmeldungen
noch entgegengenommen. spätere können nicht mebr be¬
rücksichtigt werden. Aach sei nicht unerwähni, daß Jmer-
effenten aus den Nachbarorten teilnehmen können. Weitere
Auskunft diesbezüglich wird an den genannten Taaeunoch erteilt. w“cu

„X ®U»lU«i’ 31. Oftolier. Am Obcrrhein ist seit
gestern strigendes Wasser zu verzeichnen. Die Ste -gerune,
machte sich bereits im ganzen Rhemlauf bkmerkbn»
Auch die Mosel ist stack die Höhe gegangen

i A»« dem Rhrtnga «, 29. Oktober. Der Rbein.
gaukrerS ist dem schon früher von ihm erwogenen Man
selbst zu schlachten. ,wieder näher getreten und hat nun.'
mehr beschlossen, Ute Delbstschlachtung einzwichten Er
erhofft davon eine gerechte Verteilung des Fleische« ' c|m
bessere Güte den Fleisches, insbesondered« Wurst' und
schließlich auch eine größere Menge deS n verteilenden
FlrischquantumS. Nach den Erfahrungen anderer Kreise
st nicht daran zu zweifeln, dag sich diese Hoffnungen ver.

weroen wird.̂ ^ "' aIfo öie  Flctschversocgung besser

mm  ÄÄ * o& sayss ä
EÄ ffft tVZn  W Ä
Stiilt,»,k,o,n»n langen Nianld," '»»!" ,"/ntttn " « nh!ju bestatten. Ein endloser Leichenzug legte Zeugnis ab tni»
»llg-mttn dl, TiUnatz»- und da« Ml -,MM w,l«.s
man d,n betrüb,,nE t,ln m d , A « ««Änn
-»>, -«<nb»n„ . Xi, b-m OttBotlnnen In in „ S
SKoSe Kttiejme Itjte « « ioUtt Balsam litt d", , eWti!
ten Eltern fern, die ihren hoffnungsvollen Sohn für da?



Saterland opfern mußten. Draußen auf dem Helden-
friedhof fand er seine letzte Ruhestätte. Herzliche Nach¬
te widmeten ihm am Grabe sein Chef, seine Kollegin

Kolleginnen, seine Jugendfreunde und -Freundinnen
Md legten Kränze an der letzten Ruhestätte nieder. So
hat llch die Zahl der tapferen Heldensöhne unserer Stadl,
die die Freiheit Deutschlands mit ihrem Leben bezahlen
mußten, wieder um ein Opfer erhöht. Ehre seinem Andenken.

X Eltville , 3. November. Bor einigen Tagen fand
Mkleinen Saale dcS„Hot el R ei senba ch" die guk-
suchte Jahresversammlung des „Vaterländischen
sra u en - Ver einS"  statt. Wegen Raummangel in
Mer Nummer beschränken wir uns auf diese kurze Mit-
älung und werden einen ausführlichen Verfammlungs-
ericht in nächster Nummer bringen.

+ Eltville. 3. Nov. Die Weinlese ist hier in vol-
em Gange. Die Weinbergsbesitzer sind im allgemeinen mit
der Quantität wie Qualität sehr zufrieden, wenngleich der
selbst in diesem Jahre ein neidischer ist: Was an
Quantität ausfällt, wird durch Qualität entschädigt. Die
iS jetzt erzielten Mostgewichte schwanken zwischen 96—140
!r. nach Oechsle. Die DurchschnittSmostgewichte kann
,an auf 104—110 Gr. schätzen. Liebhaber für diesjährige
Leine find in großer Zahl vorhanden.

+ Eltville, 1. November. Der heutig- Allerheili-
Mag zeigte ein rechtes trübes Gesicht, ein Wetter, wie
lir Trauer so recht geschaffen. Wie alljährlich, bewegte
ch auch in diesem Jahre wieder eine lange Prozession nach den
iuhestittten unserer teuren Tüten. Fast olle Begräbnis-
alten zeigten. Beweise großer Liebe und Metät. U. A.
atte auch die „Jugendabtettung"  des „La¬
erländischen Frauen - Vereins"  es sich nicht
khmen laffen, die Gräber unserer verstorbenen Helden,
men aus dem Friedhöfee'.n besonderer Ehrenplatz einge-
Sumt wurde, mit einer grünen Kuierlande, die die Helden-
räb:r einsäumt, zu schmücken Auch zahlreiche Kränze
ir unsere tapferen Helden wurden gestiftet. Der Frieb-
of, auch der alte Teil, machte einen würdigen, der Feier
-S Tages entsprechenden Eindruck.
serantwortlicher Schriftleiter Alwin Borge in Eltville.

Eingefemdt.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schriftteituna nur preßgesetzlicheVerantwortung .)
Die hiesigen Colonialvarengeschafte haben in der

vorigen Nr. 99 unter Bezugnahme Ihrer Notlage nach
dem Beschluß der Mehrheit hiesiger Geschäftsleute br-
kannt gegeben, daß sie ihre Verkaufszeit an Wochen¬
tagen von9—5 Uhr festgesetzt haben.

Diese haben aber ihren Kunden nicht verraten, ob sie
Sonntag? ihre Geschäfte geschossen oder offen halten.
Auch im Jnterefie anderer Geschäftsinhaber wäre diese?
erwünscht, um einen einh-itlichrn Ladenschluß za erzielen.
Der Beschluß Sonntag? zu schließen, war mit Ausnahme
von zwei Ladenirihabern gefaßt. Weil Sonntags für 3
Stnnden große Räumen zu Heizen als Verschwendung
gedacht wird._ K. Ka«
= JCönifllichBs Ilisstsr zu Wiesbaden . ■'

Wochen-Lpielpa».
Spielpla « vom 4 Nov . bis 6, Nov. 1917.

Sonntag , 4. November. Ab. A. : . Tannhäuser" Ans. 6‘/>Uhr
ttUntag , 5. November. Ab. ö . : „Die Journalisten" Ans. 7 Uhr
Mienstag , 6. November. Ab. 6. : »Hoffmanns Erzählungen"
_ Ans. 6»/„ Uhr

==== = Aosiäenr -IlSLter zu Wiesbaden . rr rr-
Eigentümer und Letter vr . phil. Hermann Rauch.

Spielplan vom 4. Nov bir 6. Nov 1917.
Sonntag , 4. Noo . 3 Uhr Nachm. : »Mauerblümchen"

» » . ? Uhr abdS. : KammerspiebAbend : „Liebe".
Montag , 6. Nov. 7 Uhr abd«. : Halbe Preise- »Der selige

Balduin ".
Dienstag, 6. Nov. 7 Uhr abds. : „Junggesellend ämmeruug".

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Protzes Hauptquartier. 3. November.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hrretgruppr deS General-Feldmarschall» Kronprinz

Rupprecht von Bayer«.
Regen und Ncbe! schränkten dieG-fechtStätigkeit beiallen Armeen ein.
In Flandern unterhielt der Feird starkes Feuer auf

die Stadt Dixmuiden und ihre Anschlußlinien.

In der Nacht vom 1. zum2. November haben wir
>die schon seit längerer Zeit beabsichtigte Verlegung unse-

rer Linien vom Chemin-des-DameS ohne Störung zu
Ende geführt. Alle Bewegungen blieben dem Feind ver¬
borgen. der bis gestern Mttlag noch lebhaftes Feuer auf
die von uns aufgegebenen Stellungen unterhielt.

Am Rhein-Marne-Kanal wurden von einem Erkun-
dungsvorstoß nordamerikavische Soldaten als Gefangene
eingebracht.

Unsere Flieger haben in der Nacht vom1. znm 2.
Nov. London, Chattam , Gavrofe, RamSgate.
Margate « nd Dünkirchen mit Bomben angegriffen.
Starke Brände ließen auf gute Wirkung schließen.

In den letzten Tagen vermehrten unsere Kamps-
flieger die Zahl ihrer Luftstege: Leutnant Müller
aus 33, BizefeldwebelN u ckl er auf 23. Leutnant
B o e h m e auf 21, Lentnant Bongertz auf 20.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg. Smorgon, Baronowitjchi und am

Unteren Zbrucz lebte die Feuertätigkeit auf.
An der

Mazedonischen Front
schwoll der Artilleriekampf östlich des WardarS zu erheb-
licher Stärke an.

Italienische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Bis jetzt sind über

Gefangene
und mehr als

1800  Geschütze
gezählt worden.

Die Beute an Makch»«r«geu»rhrr , Minenmerfer«.
Kastmage« unv sonstigen Heeresbcdars hat sich noch nicht
annähernd feststellen lassen.

0er 1. Seneraiquanirrnelrm: c«ae«aottk.

Am 10. Oktober 1917 ist eine Bekannmachung betr.
"f.vercftlagnatzme uns Bertänamdebung von
Srab-, fom-  und lfloaiereuenu$w"

klaffen worden.
DerWoitlaut derBekanntmachui glsi imdeutschen„Reich8an-
äger" und in den AmtSbätteru veröffentlicht worden, [sisi

Da» Gouvernement der Festung Mainz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
Heimgange unsere» unvergesslichen Sohnes
und Bruders

Philipp
sagen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank.

Besonderen Dank noch für die überaus
zahlreichen Kranzspenden, für die ehrenden
Nachrufe und ehrenvolle Begleitung zur
fetzten Buhe den „Rheingau Eiek-
tricitäts -Werken A. G." und dessen
Beamten und Beamtinnen , seinen Karne»
radt>n der 8 Komp. 1. E. 461, des Bes.
Lazaretts „Villa Marix", seinen Freunden
und Altersgenossinnen und der „Freiwil*
ligen »Feuerwehr.'* [5185

Familie Id. Vornherger.
Eltville ^ den 2. November. 1917.

Wegen bcmstkhmdc Einberufung
seines Obergitrtners zum Hccrrs-
tcnflc suche ich für sofort tüchti-
ie rtrast. Zeuguisabschristen mit Gc-
»lisansPrüchen sind umgehend einzu-
nde». iS??«

Haus Hagedorn,
Niederwallufo. Nh

Hochruf
Für unftven itfolge einer sich!m Felde

zugezoges en Erkr̂ kung dahingcschiedeuen
Altersgenossen

Infanterist

Herrn Philip- PliksibttgN.
Gottes Stimme war 's o teurer Freund,

Die so früh Dich von uns rief,
Gottes Wille war 's, daß Du vereint
Bet deinen Brüdern bist im Paradies.

Der Lebens bittre Qual und Pein,
Du hast sie glorreich überwunden,
Dir lachte nicht immer Sonnenschein,
Du hattest oft auch bittre Stunden.

Und aller , war der Herr Dir sandte,
Ertrugst Du mit Ergebenheit,
Dein Herz, das ja nichts Böses kannte,
War nie zum Murren gleich bereit.

Als Du noch stark warst und gesund,
Da warst Du glückltch, froh und heiter
And tätig auch zu jeder Stund;
Du wolltest vorwärts , immer weiter.

Als deine Zukunft in rosigem Schimmer
Bor Dir lag , erkranktest vor dem Feinde Du,
Dein Zustand wurde immer schlimmer,
Doch Du erwartest stets die Ruh.

Doch Deine Stunde war gekommen,
Des Todes Engel rief Dich ab. •
Im Himmel wurd 'st Du ausgenommen
Und uns blieb nur Dein teures Grab.

Tief gebeugt mit blut'gem Herzen
Sahen Dich die Deinen geh'».
Die Zeit wird lindern ihre Schmerzen,
Einst werden sie Dich wieder'sehn.
Dann rufen wir Euch allen zu:
Seid still, stört nicht die Grabesruh.

Gewidmet von seinen
A Her sf/e nussinnen.

Wir werden Dir allzeit ein treues und ehrender
Andenken bewahren . [5191

Eltville,  den 1. November 1917.

tüchtige Erdarbeiter ÄFtÄFillllßll
aä, Baustelle Dyckerhoff'schen Bruch, Hammermllhle Biebrich
ffucht. sHeereslieferung.)

Jakob Kapp,
148,

Ticfbaugeschäst,
Eltville a. Rh.

Hilf

R135|

Accord gejucht.
August Hörnchen,

elektrotechn. Fabrik.
Eltville a. Ah.

Nachruf.
Am 29 . Okt . starb in einem Lazarett zu

Wiesbaden nach langem, schwerem Leiden
infolge einer Krankheit , die er sich im Fel¬
de zugezogen hat , unser lieber Kollege

Herr Phil.Yomberger
Durch sein liebenswürdiges Wesen

und offenen Charakter werden alle, die ihn
kannten , ein ehrendes Andenken ihm be¬
wahren.

Die Beamten and Beamtinnen
der

Rheingan Elektricitätswerke
Aktiengesellschaft.

Bekanntmachung.
Montag,  den 5. d. Mts. vo« 1 Uhr mittags ab
Verkauf von Nutzkohlen II
an untere Mitglieder auf dem Schulhofe , Gutenbergstraße, Preis
MK. 2 .75 pro 3ent « er . Bezugsberechtigt sind Haushaltungen,
die keine Kohlen haben ; an eine Haushaltung werden höchstens
5 Zentner abgegeben . Bezahlung hat vorher im Verkaufs-
laden zu erfolgen . miss

El tvi ll e, den 3. 11. 1917 1
Beamten- and Bürger*Romain wein

für Wiesbaden und Umgegende. G. m. b. H.
Tiiuit Circuit.

Die beleidigende Aen-
ßerung gegen Herrn Metz¬
ger Fatzhauer i* Eltville
nehme ich hiermit zurück.

Emil tzallgarten,
5103] Winkel.

Landhaus
mit großem Garten oder sonstig.
Terrain , evtl . Gebäude zur Err.
Kleiner Fabrik , sofort zu kaufen
gesucht durch

Jof . Fmand,
6167] Agentur.

Wiesbaden , Weilst ». 2.

Lin Stosskarren
und

neun Hasen
zrr verkaufen.

Robert Michel.
5184] Nieder-Wallnf.

Pelze wem» mn-
gearbeitet und
ausgebeffert.

Füttern»Pelzen
»lld Jacken

übernimmt
Fron Anna Reinhardt,

Niederwalluf,
5186] Mühlstr. Nr . 19.

Kathsl Kt»ch,«g,mel«de
Sonntag , 4. November.

6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen';
1V Uhr Hochamt;
2 Uhr Allerseelenandacht.

An den Werktagen -°
O' /i  Uhr Frühmesse,' ;
7 Uhr Pfarrmesse;
8 Uhr hl. Messe.
Abends 8 Uhr Allersrelenan-
dacht täglich bis Freitag. Sonn¬
tag ^ Anbetungstag für Männer
und'-Jünglinge.



Winter - Mäntel
und

Mantel - Kleider

Enorme Auswahl neuer , geschmackvoller Formen in allen Farben , besonders braun , marineblau , grau
dunkelgrün , dunkellila ; Elegante Stücke mit Pelzbesatz auf Kragen , Stulpe und Saum von

Mk. 48.—bisM. 450,—

t Grosse
« Vorteile
4
K in bezug auf Preis und
4 Stoff -Qualitäten infolge früh*

zeitiger , umpfangruicher

—- MünkÜHfe.
Sehenswerte

Ausstellung in 12
Schaufenstern,

| Plüsch - Mäntel, Samt- und, Astrachan - Mäntel,
t Kinder-Mäntei, Peiz-Mäntel, Pelz=Garnituren.

Jacken - Kleider
fr
I
fr
fr

J Denkbar grösste Auswahl in allen möglichen neuen Macharten , aus soliden
fr Stoffen, darunter prachtvolle Modell-Kostüme mit Pelz-Garnierung in erst-
t  klassiger Verarbeitung aus besten reinwollenen Stoffen von

* - Mk. 89.00 bis Mk. 550.00

GESCHWISTER A I Q fl
Inhaber : Beckhardt & Le vy JjL Mm \ß JÜ

IÜDP MAINE

1 JLb  JLR . 3 5 Ludwi^Strasse 3-5
fbl82

, f

Kleinbahn Eltuille-5chlangBnbad - Wir kaufen
jedes Quantum

Gültig vomI. November 1917 ab.
Hinfahrt.

Eltville (Staatbhf.) . • . ab 810 156 +‘°° 635
Neadorf. g23 309 413 647
Rauentbal . . . . . • » 827 213 417 651
Schlangenbad . . . . 842 230 4.33 707

Rückfahrt.

Schlaugenbad. 852 237 f 530 715
Rauenthal. 907 252 545 731
Neadorf . . . . . . • n 911 356 549 735
Eltville (Staatsbhf.) . . . 924 308 602 748

f Verkehrt nur Sonn- Feiertag «.
Berlin , im Sept. 1917.

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft.
Aktiengesellschaft.

Kraftfutter
für

[5169

Von dem Beschluß der LebtNsmittelge-
schüfte in Eltville, die Berkausszeit auf
9 bis5 Uhr zu verlegen, hat die Ge-
schüstssührung des Konsum-Vereins vorher
keine Semtnis erhalten und auch nicht
ihre Zustimmung erteilt.

Unser Berkausstaden in Eltville bleibt
während derselben Zeit, wie bisher,
geöffnet. 15188

Beamtete und Mgel-Nonrnmvtlein
für Wiesbaden und Umgegende. G. m. b. H.

Hühner uiii> Annde,
Wasch-u. Bleichmittel

Toilletenseise
Eitrowin-Effig
Crttonen.Sast
Suppenwürze, -

Tabak u.
Tabak-Ersatz

rmpslrtzt [5151
J\  Reinhelmer.

Eine gebrauchte

Hlllksk!mschi»e
zu kaufen gesucht. [5170

Bahuhofstcaß« 4.

Mitteilung.amin den iintermonaten  die so nötig
gewordenen Ersparnisse an Holz nnd Kohlen

sowie an L i cdt zu machen, haben die Unterzeichneten
Geschäftsinhaber betr. Offenhalten der Geschäfte eine
Vereinbarung getroffen und bitten die werte Kundschaft
hiervon gefl. Notiz zu nehmen. [5187

Uli Sonntagen von 12-2 Mir
. und

an Wochentagen von8-6 Mir
Hulbert, Anton
Hnlbktt, Pctcr
Jacob, Wwe.
Lambh, Fad.
Scharmann, Wwe.
Schwarz, Wwc.
Wohliart, Georg.

Bischoff, PH. I.
dieqc, Alwiu
Eis. Mn;
B. Fabiez, Ww.
Fcllmcr, Karl
Haimann, Emil

Eltville , den!i . November 1917.

Arbeiter
und

Arbeiterinneu
gesucht.

5152J Nova BrrtriebSgefeilschaft.
Echte,strin.

Rheimveinfl. z. 30 ^ d. St-
Vordeavxfl. z. 20 4 St.

Wettlauff * Peil.
Weinhandlung,

Eltville,
5157s Friedrichstraße14 - 18

Kin-eriilDchel
für -nachmittags gesucht. Evtl,
rrst nach der Traubenlese.

Ansragen bei der Exped. ds.
Blatt « .

ili>. Ftiiiilm,
21 Jahre , welches die Handek-
schul« absolvierte, in einfacher und
doppelterBuchsiihrung , Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben,
geübt sucht Anfangsstellung . [5180

Off. urt . 880 a. d. Verlag d.
Blatter.

Vorbildung
für EinJ &hr., F&tanr.u. Abi¬

tur ., auch fttr Damen.
Tag -n.Abendkurse. Proap .frei.
Sämtl Scbül.d.Eiujähr .- (Tag.)
Kursus bestand.d. letgt . Exam.

Mainzer Pädagogium,
Mainz , Clarantr . 1.

Sprechz. il— 1. Telephon3l47

Sv ^dWierz .j
gefunden.

Bollerchaussee. Zu erfragen i. d.
Exped. d . Bl. [5188

Evg. Airchengkulcinüf
deS oberen NheingaueS,

Sonntag , de« 4. November
Reformationsfest.

10 Uhr vorm. Festgottesdienst ln
der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachin. Festgotterdtenst in
der Heilandskirche zu Nieder-
ivallaf.

t
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